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fj ■ f fl

| * l | j ■  1

партийная
жизнь

Organ des ZK der KPdSU

Schulung und Weiterbildung 
von Propagandisten *)

In der Periode des entfalteten Aufbaus 
des Kommunismus erweitert sich die Ein­
flußsphäre der Parteipropaganda, und 
ihre Rolle bei der Lösung der wirtschaft­
lichen und politischen Aufgaben erhöht 
sich ständig.

Am Beispiel Moskaus kann man sehen, 
wie schnell die Zahl der Kommunisten 
und Parteilosen, die die marxistisch-leni­
nistische Theorie studieren, anwächst. So 
nahmen zu Beginn des Lehrjahres 1959/60 
etwa 600 000 Personen, am Jahresende 
etwa eine Million und zu Beginn des 
laufenden Lehrjahres bereits 1,5 Millio­
nen an der Parteischulung teil. Dement­
sprechend wächst auch der Bedarf an 
Propagandisten.

Während früher vorwiegend die Ge­
schichte der KPdSU studiert wurde, er­
langt jetzt das Studium der verschieden­
sten Probleme des Marxismus-Leninis­
mus, der Theorie und Praxis des 
kommunistischen Aufbaus immer größere 
Bedeutung.

ökonomische Propaganda vorrangig
An erster Stelle steht die Propaganda 

der ökonomischen Theorie. In Moskau 
studieren gegenwärtig über 600 000 Per­
sonen in den Zirkeln für Politökonomie 
und für ökonomisches Grundwissen, das 
sind sechsmal soviel wie vor zwei Jahren. 
Die Parteiorganisationen stellen sich die 
Aufgabe, im Laufe der nächsten zwei bis 
drei Jahre jeden Werktätigen in der In­
dustrie mit einem Minimum an ökono­
mischen Kenntnissen auszurüsten.

An zweiter Stelle stehen die Zirkel 
und Seminare über die Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus. Im vorigen Jahr 
gab es 270, in diesem über 1500.

Die Zahl der Teilnehmer an den Zirkeln 
für Philosophie hat sich in Moskau verdop­
pelt. Überwiegend sind es Angehörige der 
Intelligenz, die in diesen Zirkeln die 
philosophischen Probleme der Physik, 
Chemie, Astronomie, Biologie, Fragen der 
marxistisch-leninistischen Ästhetik, des 
wissenschaftlichen Atheismus und der 
kommunistischen Erziehung studieren.

Kurz gesagt, brauchen die Parteiorgani­
sationen heute, um die ideologischen Be­
dürfnisse der Kommunisten und der par­
teilosen Werktätigen zu befriedigen, zahl­
reiche Reserven von Propagandisten für 
die verschiedensten Gebiete und müssen 
sie die Arbeit mit ihnen ständig vervoll­
kommnen.

In Moskau gibt es 51 000 Propagandi­
sten. Das sind in der Regel erfahrene 
Menschen, die über ein reiches Wissen 
verfügen. Aber bei dem Ausmaß, das die 
Propaganda annimmt, reichen diese ziem­
lich bedeutenden Kräfte nicht mehr aus. 
Man muß neue Propagandisten schulen. 
5000 Propagandisten haben in diesem 
Jahr zum erstenmal begonnen, Zirkel 
und Seminare zu leiten, und 10 000 üben 
diese Arbeit erst seit zwei Jahren aus. 
Natürlich besitzen die meisten von ihnen 
nicht die notwendigen methodischen Fer­
tigkeiten und bedürfen deshalb einer 
systematischen Hilfe. Dazu bestehen fol­
gende Möglichkeiten:

Tausende neuer Propagandisten kann 
man jedes Jahr an den Abenduniversi­
täten des Marxismus-Leninismus ausbil­
den, wenn man deren Arbeit nur etwas 
umgestaltet. In diesem Lehrjahr wurden 
dazu bei uns die ersten Sdiritte in dieser 
Richtung getan.
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